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Alt bewährte 4LMftlttMlaaaaam mit Eichen-
la Qualität jllfn|||§ vîirïi Ww-ÄiÄwW ûrubengerhung

Einzige Oerberel mit Riemenfabrik In Horgen.

fiteren Sleoifionen bur# bie Slulfagen bet Betriebl»
unternehmet roahrgenomtnen tourbe.

Beïatmtli# roirb bie tunbe patentierte ©i#erheitl=
SÄefferroelle ©i)ftem „©arfienl" non bet girma 31 ub.
brennet & ©ie., 58afeI in ben Hanbel gebracht.

2lu§ ber fiaperif#ett ©ägeinöuftrtc roirb bet „TO.
31.91." geichrieben: „Sen ganzen ©omrner über roaren
bie greife am £ftt)ein trot} bei teuren ©infaufl im SBalbe
reüjt gebrüctt ; im .Serbft, roenn [ich bie r£>einifdE)en Söerfe
für ben SB intet einbecten, gießen bie greife naturgemäß
immer etrPal an. Sabur# wetben anberfeitl Hoffnungen
auf eine anbauernb fteigenbe Konfunftur erroectt, unb
œemt. bann bie Berfteigerungen herantommen, tonnen
ft# bie Käufer ni#t genug tun im gegenfeitigen lieber»
bieten. Sie Fretter probujierenben TOerte glauben für
ij)re ©rjeugniffe roefentti# beffere greife p erzielen, feßen

über im grühfahr immer triebet in it)ren Hoffnungen
getäufäjt. ©chtimmer aber no# hoben el bie Söert'e,
bie Sanghotft hauptfä#li# für ben baperif#en Sofal»
bebatf oerf#neiben. Siefelôen haben im ©intauf mit
einer überaul großen Konfurrenj p re#nen, unb ift ein
berartigel SBert infolge feiner örtli#en Sage no# an
ein begrenzte! ©intauflgebiet gebunben, fo ift el oft pr
Abgabe ganj außerorbentti# höhet ©ebote gezwungen,
menn el feinen 58ebarf nur einigermaßen becten mitt.
Sßäfjrenb nun im Berlauf ber testen 20 gahre — ab»
gefehen oon ber injroif#en eingeführten Heilbronner @or»
tterung — ber ißreil für Slunbhoh} je na# Klaffen um

80 ®/o geftiegen ift, finb bie Berfauflpreife um taunt
25% ;in bie Höh? gegangen. Saß unter biefett Um»
ftänben oon einem Blühen ni#t met)r bie Siebe fein tann,
iff'rooljl ertlarli# ;

'
troßbem entf#ließt fi# uttfere bape»

ftf#e ©ägeinbuftpie immer roieber, greife anzulegen, bie
w fielen fällen recht empftnbli#e

'

SSerfufte bringen,
Wbei für bie ©ägeroertlbefißer au# bie p phlenben
tifn ' ®^oern, Berfi#erungen, gabritationl» unb ©e=
!#äft§untoften p

'

berüctfi#tigen finb. 2öünf#enlroert
®«e -el, trenn oon gall p gall ©rfaßrungen über
vohausnütjung unb Kaltulationlbere#nungen in Sagel»

p, ga#bläitern pr Beröffentli#ung gebra#t mürben,
tttrnt tnögli#fi oiel gntereffenten fi# über bie Urfa#en
^ ungünftigen ©rgebniffe tlar roerben."

OtrsAiedeies.
» gufünftige nargauif#e Baugefetjgefiung. gn

tagten, auf ©ittlabttng bei. boriigen ©emeinbe»

ratel' am 8. Dftober in ftattli#er gaht bie Bertreter
ber größeren aargauif#en ©emeinben pr Befpre#ung
ber im ©ntroitrf pm fantonalen ©infüßrunglgefeh für
bal gioilgefeßbu# enthaltenen, bie ©runblage ber tünf»
tigen Baugefeßgebung biefel Kantonl bitbenben Bor»
f'#riften ; bie Bautommiffion Baöen hatte hiep einläßli#e
©egenrorf#läge unb mehrere ©rgänpngen aufgeteilt,
gm großen ©anjen mürbe ben Borf#lägen ber ©roß»
ratltommiffion pgeftimmt; fobanr. rourbe aber geroünf#t,
baß bie ©emeinben bei Sluffiellung oerbinbli#er Bau»
oorf#riften au# bie Sief#etil' unb ben Heititatfchulg,
foroeit bie Berfehrlinterefjen ni#t im SBege finb, berücf»

fi#tigen fallen, baß ferner bie mit ber ©enehmigung
einel Ueberbauunglplane! für bie babur# betroffenen
©runbfiücfe eintreter.be Bef#ränfuug ber Baufreiheit
nur inforoeit eine @ntf#äbigunglpfli#t pr golge haben
foil, all bem ©igentümer einel bereitl bebauten ©runb»
ftüctel babur# ein roirt'li#er ©#aben rerurfa#t roirb
unb baß enblt# in Baugebieten, bie bur# beftehenbe
ober im Bebauungsplan projeftterte ©traßeupge begrenzt
fein follen, ni#t überbaute ©runbftücte pm groecte ber
@rf#(ießung oon rationellen Bauplänen unb ber @r=

©rftellung oon Duartierftraßen ganj ober teilroeife p»
fammengelegt unb neu eingeteilt ober ihre ©renken p>ect=

mäßig geänbert roerben tonnen (Öuartierplanoerfahren).
Sie Silfuffion gefialtete fi# fehr rege. Sie Berfamnt»
lung bef#loß, bie formulierten Inträge fofort bem

©roßen Slate einprei#en, bamit fie bei ber fortgefeßten
Beratung bei ©inführunglgefeßel berüctfi#tigt roerben
tonnen.

Bau billiger ©ifenböhncr^BJofsnungett in Biel.
gn Biel hat fi# eine ©efellf#aft oon ©ifenbahnange»
ftettten gegrünbet mit bem groeâ, billige SBolpungen für
bie TOitgfieber p. er fi eilen, ©ie hat foeben einen Ber»

trag gutgeheißen über ben Stnfauf einel größeren Ser»

rainl oon ben gngenieuren ©hapuil unb SBolf; bal
©runbftüc! liegt in ber Stahe ber ©traßentreupng bei
ber Slpbebrücte in ber Kuroe, roel#e bort ber gluß
bitbet, unb ift beftimmt pr Slufnahme oon 80 Häuf®
oon oerf#iebenem Sppul. Sie @efeßf#aft gebent't,

f#on im fommenben grühling mit ben Bauten p be=

ginnen unb roitl oorläußg einmal 20 ©in» unb groei»
familienhäufer erfteHen. Ser Kaufprei! für bal Sanb
beträgt 106,000 gtanfen.

©ine BBohnungl»Baugenoffenf#aft Saool ift teßter
Sage gegrünbet roorben. ©ie bepoecft ben Bau ein»

fa#er, hpgieaif# ri#tig tonftruierter SBohnhäufer unb
bie Slbgabe mögli#ft billiger SBolpungen an ihre TOit»

glieber, ohne bie ©igentjeimibee inl Sluge p faffen. ©ie
roill eine ®enoffenf#aft in bei SEBortel ebelfter Bebeu»

ttmg fein unb in erfter unb einziger Sinie ben Bebürf»
tigften h^lfertb unter bie Slrme greifen.

KTOStSffSESI
W ÎMTERTHUR

ZNsft«. schweiz, HêKw.-ZàKI („Mästerlilatt") 461

^smr îîiîni km ^of m

TKàRZîD Hs DkgrLiîM f?Z8 ch. WGWGAàSZsê 3553

M devSkrte êàâLGàââZ ààââ âââ mtt LZeken-
à MG MUWG UW^^MWG àànZerdunZ

LwÄZe QerdsrÄ mît KZSWeàbM Z» tiorZSA.

späteren Revisionen durch die Aussagen der Betriebs-
Unternehmer wahrgenommen wurde.

Bekanntlich wird die runde patentierte Sicherheit-
Messerwelle System „Carstens" von der Firma Rud.
Brenner à Cie., Basel in den Handel gebracht.

Holz-Marktberichte»
Aus der bayerischen Sägeindustrie wird der „M.

N. N." geschrieben: „Den ganzen Sommer über waren
die Preise am Rhein trotz des teuren Einkaufs im Walde
recht gedrückt; im Herbst, wenn sich die rheinischen Werke
für den Winter eindecken, ziehen die Preise naturgemäß
immer etwas an. Dadurch werden anderseits Hoffnungen
auf eine andauernd steigende Konjunktur erweckt, und
cheny. dann die Versteigerungen herankommen, können
sich die Käufer nicht genug tun im gegenseitigen Ueber-
bieten. Die Bretter produzierenden Werke glauben für
ihre Erzeugnisse wesentlich bessere Preise zu erzielen, sehen
sich aber im Frühjahr immer wieder in ihren Hoffnungen
getäuscht. Schlimmer aber noch haben es die Werke,
die Langholz hauptsächlich für den bayerischen Lokal-
bedarf verschneiden. Dieselben haben im Einkauf mit
einer überaus großen Konkurrenz zu rechnen, und ist ein
derartiges Werk infolge seiner örtlichen Lage noch an
ein begrenztes Einkaufsgebiet gebunden, so ist es oft zur
Abgabe ganz außerordentlich hoher Gebote gezwungen,
wenn es seinen Bedarf nur einigermaßen decken will.
Während nun im Verlauf der letzten 20 Jahre — ab-
gesehen von der inzwischen eingeführten Heilbronner Sor-
üerung — der Preis für Rundholz je nach Klassen um

gestiegen ist, sind die Verkaufspreise um kaum
2û°/o in die Höhe gegangen. Daß unter diesen Um-
ständen von einem Nutzen nicht mehr die Rede sein kann,
U wohl erklärlich; trotzdem entschließt sich unsere baye-
silche Sägeindustrie immer wieder, Preise anzulegen, die
m vielen Fällen recht empfindliche' Verluste bringen,
wobei für die Sägewerksbesitzer auch die zu zahlenden
Wsch Steuern, Versicherungen, Fabrikations- und Ge-
Mftsünkosten zu berücksichtigen sind. Wünschenswert
ware es, wenn von Fall zu Fall Erfahrungen über
Holzauspützung und Kalkulationsberechnungen in Tages-
°ver FàchMàm ^r Veröffentlichung gebracht würden,
Mit möglichst viel Interessenten sich über die Ursachen
^ ungünstigen Ergebnisse klar werden."

AwKIêàiM.
N.^ìe zukünftige aargauische Baugesetzgebung. In

en tagten, auf Einladung des, dortigen Gemeinde-

rates' am 8. Oktober in stattlicher Zahl die Vertreter
der größeren aargauischen Gemeinden zur Besprechung
der im Entwurf zum kantonalen Einführungsgesetz für
das Zivilgesetzbuch enthaltenen, die Grundlage der küns-
tigen Baugesetzgebung dieses Kantons bildenden Vor-
schriften; die Baukommission Baden hatte hiezu einläßliche
Gegenvorschläge und mehrere Ergänzungen aufgestellt.
Im großen Ganzen wurde den Vorschlägen der Groß-
ratskommission zugestimmt; sodann wurde aber gewünscht,
daß die Gemeinden bei Aufstellung verbindlicher Bau-
Vorschriften auch die Aesthetik und den Heimatschutz,
soweit die Verkehrsinteresfen nicht im Wege sind, berück-
sichtigen sollen, daß ferner die mit der Genehmigung
eines Ueberbauungsplanes für die dadurch betroffenen
Grundstücke eintretende Beschränkung der Baufreiheit
nur insoweit eine Entschädigungspflicht zur Folge haben
soll, als dem Eigentümer eines bereits bebauten Grund-
stückes dadurch ein wirklicher Schaden verursacht wird
und daß endlich in Baugebieten, die durch bestehende
oder im Bebauungsplan projektierte Straßeuzüge begrenzt
sein sollen, nicht überbaute Grundstücke zum Zwecke der
Erschließung von rationellen Bauplätzen und der Er-
Erstellung von Quartierstraßen ganz oder teilweise zu-
sammengelegt und neu eingeteilt oder ihre Grenzen zweck-

mätzig geändert werden können (Quartierplanoerfahren).
Die Diskussion gestaltete sich sehr rege. Die Versamm-
lung beschloß, die formulierten Anträge sofort dem

Großen Rate einzureichen, damit sie bei der fortgesetzten

Beratung des Einführungsgesetzes berücksichtigt werden
können.

Bau billiger Eisenbahner-Wohnungen in Biel.
In Biel hat sich eine Gesellschaft von Eisenbahnange-
stellten gegründet mit dem Zweck, billige Wohnungen für
die Mitglieder zu erstellen. Sie hat soeben einen Ver-
trag gutgeheißen über den Ankauf eines größeren Ter-
rains von den Ingenieuren Chapuis und Wolf; das
Grundstück liegt in der Nähe der Straßenkreuzung bei
der TkMebrücke in der Kurve, welche dort der Fluß
bildet, und ist bestimmt zur Aufnahme von 80 Häusern
von verschiedenem Typus. Die Gesellschaft gedenkt,
schon im kommenden Frühling mit den Bauten zu be-

ginnen und will vorläufig einmal 20 Ein- und Zwei-
familienhäuser erstellen. Der Kaufpreis für das Land
beträgt 106,000 Franken.

Eine Wohnungs-Baugenossenschaft Davos ist letzter

Tage gegründet worden. Sie bezweckt den Bau ein-

father, hygienisch richtig konstruierter Wohnhäuser und
die Abgabe möglichst billiger Wohnungen an ihre Mit-
glieder, ohne die Eigenheimidee ins Auge zu fassen. Sie
will eine Genossenschaft in des Wortes edelster Bedeu-

tung sein und in erster und einziger Linie den Bedürf-
tigsten helfend unter die Arme greifen.
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